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RUNDSCHREIBEN April 2010 
 
 
 
1. Der nächste Stammtisch:  
 

findet statt am Dienstag, dem 13.04.2010 um 18h00 im Stiefel.  
 

Dr. Ing. Frank Rogmann, vom Ing.-Büro für Bauwesen Rogmann GmbH in Homburg, 
berichtet über die neue  
 

Wilhelm-Meyer-Fußgänger- und Radfahrerbrücke in Saarbrücken –  
Statik und Gestaltung. 

  
 
 2. Bericht zum Stammtisch vom 09.03.2010  

   
Frau Dipl.-Ing. Marlen Dittmann und Herr Dipl.-Ing. Johann Peter Lüth führten uns 
abwechselnd durch die verschiedenen Themen der Ausstellung  
 
Gottfried Böhm, Bauten und Projekte im Saarland im Historischen Museum Saar,  
 
allesamt Entwürfe, Projekte und ausgeführte Bauten, die Gottfried Böhms vielfältiges 
Schaffen im Saarland darstellen.  
 
Ausstellungsthemen waren die Kirchenbauten Böhms im Saarland, die Erweiterung der 
Liebfrauenkirche in Püttlingen1952-54, gemeinsam noch mit seinem Vater Dominikus, 
den Neubau der Katholischen Pfarrkirche St. Albert in Saarbrücken-Rodenhof 1952-55, 
und der Katholischen Pfarrkirche St. Hildegard in Sulzbach-Neuweiler 1953-67, deren 
Campanile, da der alte 2005 abgerissen werden musste, zur Zeit neu erstellt wird, als 
Stahlkonstruktion, die aus Schallschutzgründen mit Holz verkleidet werden muss. Der 
hölzerne „Himmel“ wurde in der Ausstellung original gezeigt, bemalt von Böhms Sohn 
Markus. Der dritte saarländische Kirchenneubau Böhms ist die Katholischen Pfarrkirche 
St. Ludwig in Saarlouis.  
 
Die Profanbauten, wie die Wohnbebauung in der Saarbrücker Talstraße und die nie 
vollendete Stadtmitte-Bebauung und Bürgerhaus in Dudweiler, sowie Saal- und 
Foyerumbau des Staatstheaters wurden ebenso gezeigt, wie der Höhepunkt seines 
Saarbrücker Schaffens: das Saarbrücker Schloss, hervorgegangen aus einem 
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städtebaulichen Gutachterverfahren, zu dem der Stadtverband Saarbrücken 1977-78 
einige renommierte Architekturbüros eingeladen hatte.  
 
Die Pläne der Stadt, das Schloss nach Stengel zu rekonstruieren, wurden von Böhm 
zunächst übernommen, obwohl er dies eigentlich ablehnte.  
Sein „Nachdenken über eine barocke Stadt“ führte zu verschiedensten Entwürfen und 
Planungen zur städtebaulichen Entwicklung Alt-Saarbrückens, die von der Stadt 
schlussendlich nicht gewünscht wurden, u. a. auch eine Überbauung der Stadtautobahn.  
 
Die Ausstellung zeigte hierzu Pläne, Fotos, Handskizzen und ein großes, städtebauliches 
Modell zur weiteren Umgebung des Schlosses, bis zu verschiedenen Plänen, Skizzen 
und einem Modell zum Mittelresalithen, der 2009 sein 20-jähriges Jubiläum feierte.  
 
Zur Geschichte dieses Schaffensprozesses und der anderen saarländischen Böhm-
Bauten empfiehlt die Schriftführerin u. a. das Künstlerblatt Architektur zu Gottfried Böhm, 
vom Institut für aktuelle Kunst im Saarland, erhältlich im Museum, Autoren und 
Herausgeber sind Marlen Dittmann, Johann Peter Lüth, Jo Enzweiler und der Deutsche 
Werkbund Saar.  
 
 
 
Der AIV bedankt sich herzlich und nachdrücklich bei Frau Dittmann, welche die 
Idee hatte, diese Führung extra für uns einzurichten und auch durchzuführen und 
bei Herrn Lüth, für seine Ausführungen zu den städtebaulichen Planungen bis hin 
zum Saarbrücker Schloss.  
 
Erfreulich viele AIV-Mitglieder und Gäste waren anwesend und durchweg begeistert! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Saarbrücken, den 07.04.2010 
Glück auf! 
 
 
 
Anne Lutz,  
Schriftführerin 


